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Abkürzungsverzeichnis 

AQPo AquaPortus (Teilprojekt der AquaVentus-Initiative) 

AP Arbeitspaket 

BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung 

BMKW Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

BT-D Benzyltoluol-Derivat (LOHC-Trägerstoff) 

BT-H Benzyltoluol-Hydriertes (LOHC-Trägerstoff) 

BT-V Benzyltoluol-Vollhydriertes (LOHC-Trägerstoff) 

CAPEX Capital Expenditure (Investitionskosten) 

CTV Crew Transfer Vessel 

DOI Digital Object Identifier 

FuE Forschung und Entwicklung 

GH2 Gaseous Hydrogen (gasförmiger Wasserstoff) 

H2 Wasserstoff 

HHLA Hamburger Hafen und Logistik AG 

LH2 Liquid Hydrogen (Flüssigwasserstoff) 

LNG Liquefied Natural Gas 

LOHC Liquid Organic Hydrogen Carrier (flüssiger organischer Wasserstoffträger) 

OPEX Operational Expenditure (Betriebskosten) 

RoRo Roll-on/Roll-off (Schiffsumschlagverfahren über Rampen) 

SNG Synthetic Natural Gas (synthetisches Erdgas) 

VBH Versorgungsbetriebe Helgoland 

WSV Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
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I. Ursprüngliche Aufgabenstellung 
Das Umsetzungsprojekt Helgoland ist Teil des Leitprojekts TransHyDE und verfolgt den stufenweisen 
Ausbau der Hafenanlagen der Insel Helgoland zu einem zentralen Wasserstoff-Hub in der Nordsee. Ziel 
ist der Aufbau einer Infrastruktur für Flüssige Organische Wasserstoffträger (LOHC), die die Aufnahme 
und Weiterverarbeitung von mittels Offshore-Windenergie erzeugtem grünem Wasserstoff 
ermöglicht. Der Wasserstoff wird über eine Pipeline nach Helgoland transportiert und dort in einer 
LOHC-Anlage gespeichert. Die bei der chemischen Bindung entstehende Prozesswärme soll in das 
bestehende Wärmenetz eingespeist werden, um langfristig die fossile Wärmeversorgung der Insel 
abzulösen und einen Beitrag zur CO₂-neutralen Energieversorgung zu leisten. 

Das Projekt umfasst die Auslegung, Simulation und Bewertung unterschiedlicher Anwendungsfälle, die 
Entwicklung geeigneter Logistik- und Infrastrukturkonzepte sowie deren Umsetzung im 
Demonstratormaßstab. Neben der technischen Machbarkeit werden auch organisatorische und 
betriebliche Schnittstellen untersucht, um die Übertragbarkeit auf großskalige Anwendungen 
sicherzustellen. 

 

II. Vormaliger Stand des Wissens 
Vor Projektbeginn lagen für die Gemeinde Helgoland keine spezifischen Erfahrungen oder Studien zur 
Integration von LOHC-Technologien und deren Prozesswärme in die lokale Infrastruktur vor. Die 
bisherigen Energie- und Wärmeversorgungssysteme der Insel basierten auf fossilen Brennstoffen. Im 
Rahmen der nationalen Wasserstoffstrategie und des Leitprojekts TransHyDE wurden erste 
Grundlagenstudien zur Machbarkeit von LOHC-Transport und -Speicherung durchgeführt. Die 
spezifische Anwendung auf Helgoland, insbesondere die Kombination aus Offshore-
Wasserstoffproduktion, LOHC-Logistik und Integration in das lokale Wärmenetz, wurde jedoch 
erstmals im Rahmen dieses Projekts systematisch untersucht. 

 

III. Ablauf des Vorhabens 
Das Projekt gliedert sich in mehrere Arbeitspakete, darunter: 

Arbeitspaket 5: Untersuchung und Entwicklung von Logistiklösungen für die Betankung und 
Anwendung von H₂/LOHC auf Helgoland und dem Festland, inklusive Analyse der Flächenverfügbarkeit 
und multifunktionalen Nutzung der Hafenanlagen. 

Arbeitspaket 7: Standortsuche und Entwicklung zusätzlicher Infrastruktur und Suprastruktur auf 
Helgoland, einschließlich wissenschaftlicher Kommunikationsstrategien und Akzeptanzförderung in 
der Bevölkerung. 

Im Rahmen von Arbeitspaket 7 wurde eine umfassende Standortanalyse durchgeführt, um geeignete 
Flächen für die erforderlichen Anlagen zu identifizieren und zu bewerten. Dabei wurden technische, 
logistische, rechtliche und gesellschaftliche Kriterien berücksichtigt. Ergänzend wurde ein 
Kommunikationskonzept entwickelt, um die Akzeptanz des Projekts in der Bevölkerung zu stärken. 
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IV. Wesentliche Ergebnisse 
Standortanalyse: Es wurden sechs potenzielle Standorte für die LOHC-Infrastruktur auf Helgoland 
identifiziert und bewertet. Zwei Standorte – der Vorhafen und das Gelände der Versorgungsbetriebe 
Helgoland (VBH) – erwiesen sich als besonders geeignet, wobei der Vorhafen logistische Vorteile und 
das VBH-Gelände energetische Vorteile bietet. 

Logistik- und Umschlagskonzepte: Verschiedene Varianten für den Umschlag von LOHC (Tankschiff vs. 
Container) wurden analysiert. Die Nutzung von Tankschiffen am Helgolandkai wurde als wirtschaftlich 
und logistisch vorteilhaft bewertet. 

Betankungsinfrastruktur: Die Machbarkeit einer lokalen Betankungsinfrastruktur für Schiffe mit 
Wasserstoff oder LOHC wurde bestätigt. Es wurden Anforderungen an Speicher, Kompressoren und 
Zapfsäulen definiert. 

Kommunikation und Akzeptanz: Durch gezielte Kommunikationsmaßnahmen und 
Stakeholderbeteiligung konnte die Akzeptanz des Projekts in der Bevölkerung gestärkt werden. 

Übertragbarkeit: Die entwickelten Konzepte und Erkenntnisse sind auf andere Insel- und 
Hafenstandorte übertragbar und leisten einen Beitrag zur Umsetzung der Nationalen 
Wasserstoffstrategie. 


